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Kräuterpfarrer
Künzle …
fortSetZung von Seite 35

Zu leBZeiten waren das Wissen und der
Einsatz des Pfarrers nicht überall gern
gesehen. Die Ärzte und Apotheker sa-
hen in ihm eine grosse Konkurrenz. Mit-
tels der Heilkräuterinitiative sollte ihm
das Handwerk verboten werden. Diese
wurde jedoch verworfen – die Bündner
sprachen sich für die Kräuterheilkunde
aus. Künzles Gegner gaben aber nicht
auf und luden ihn zu einer Prüfung. Die-
se bestand er mit Bravour und damit
stand der Verbreitung seines Wissens
nichts mehr im Wege. 

Dank seiner detaillierten Aufzeich-
nungen sind heute noch verschiedene
Werke von ihm im täglichen Gebrauch.
Aktuell hat zum Beispiel ein Grossver-
teiler Künzle-Produkte in sein Sortiment
aufgenommen. Künzle bezeichnete die
Natur als die Herrgottsapotheke. 

die auSStellung rund um den Kräuter-
pfarrer beginnt am Samstag, 21. März,
an drei verschiedenen Orten: im Muse-
um in Weesen, in der Pfarrer-Künzle-Le-
sestube im Café «Schärli» in Amden und
im Bödelihof in Betlis. «Den vierten Aus-
stellungsort, den Chapfstall im Arven-

die erste geführte Kräuterwanderung.
Weitere Wanderungen finden im Laufe
der Ausstellungszeit an verschiedenen
Orten statt. Künzles vielseitiges Wissen
vermitteln die Veranstalter auch auf

Kräutertafeln, die entlang den ausge-
schilderten Kräuterwegen aufgestellt
werden. «Auf diese Weise können sich
interessierte Wanderer direkt vor Ort
das Kräuterwissen aneignen», sagt An-

ne-Käthi Keller und verrät, dass die
reichste Beschilderung entlang des We-
ges zum Chapf sein wird. 

Ausstellung: www.chrutunduchrut.ch

Initiativ: Bernhard Wirth, Hanspeter Paoli und Anne-Käthi Keller Manhart (von links) informieren über die bevorstehende Ausstellung – dank Pfarrer Künzle ist
die St.-Anna-Kapelle aus Stein gebaut. Gabi Heussi

bühl, nehmen wir erst etwas später hin-
zu. Dort liegt Ende März vielleicht noch
Schnee», so Hanspeter Paoli. 

Die mediterrane Lage von Betlis
nutzen die Organisatoren Ende März für

n in kürZe

Die St. Galler Kantonspolizei nahm am
Freitagabend in Rapperswil-Jona einen
Mann fest, der kurz zuvor eine Tankstel-
le an der Zürcherstrasse überfallen hat-
te. Der Vermummte hatte im Tankstel-
lenshop mit vorgehaltenem Messer Bar-
geld verlangt und war anschliessend ge-
flüchtet. Dank Zeugen konnte die Polizei
den Täter kurz darauf stellen. (sda)

Die CVP sorgt für Zug im Kamin
Vieles erreicht und Grosses vor – die CVP Rapperswil-Jona startet optimistisch ins neue Jahr

Am Neujahrsempfang der 
CVP Rapperswil-Jona blickte 
Interimspräsidentin Yvonne 
Suter zurück aufs vergangene,
erfolgreiche Jahr. Und sie hielt
zuversichtlich Ausschau auf 
die anstehenden Wahlen auf
Bundesebene im Oktober 2015.

Von arnold B. Stampfli

G
erade im Hinblick auf
den bevorstehenden Wahl-
marathon (National- und 
Ständerat im Jahr 2015, Re-
gierungs- und Kantonsrat

2016) gehöre es sich, eine politische Zwi-
schenbilanz zu ziehen, sagte Yvonne Su-
ter vor den rund 60 Anwesenden am tra-
ditionellen Neujahrsempfang der CVP
Rapperswil-Jona. Kurz vorher hatte man
sich bei angenehmem Wetter auf dem
Fischmarktplatz zugeprostet.

Ja, es brauche die CVP, betonte Su-
ter. Der Rückblick auf die vergangenen
Perioden habe gezeigt, dass die Partei

auf allen drei Ebenen erfolgreiche Ar-
beit geleistet und immer wieder zu gu-
ten Lösungen beigetragen – diese gar
manchmal regelrecht erkämpft – habe.

BeSonderS hoB Suter die Arbeit von
CVP-Bundesrätin Doris Leuthard her-
vor. Sie packe auch dort die Probleme an,
«wo sie genau weiss, dass nicht nur Lor-
beeren zu holen sind». 

Zudem würdigte Suter die erfolg-
reiche Arbeit von Regierungsrat Beni
Würth als Präsident der Expertengrup-
pe von Bund und Kantonen im Bereich
der bilateralen Verträge und der Schwei-
zer Aussenwirtschaft. 

Auf kantonaler Ebene würdigte die
Sprecherin den konsequenten Durch-
haltewillen der CVP beim Sparkurs und
die erfolgreiche Lösungssuche bei der
Revision des Finanzausgleichs. 

um Strukturerhaltung Sei es in diver-
sen Bereichen im regionalen Raum ge-
gangen. Suter nannte eine ganze Reihe
von erfolgreichen Bemühungen der
CVP-Gremien: So zum Beispiel bei der
Umfahrungsstrasse Uznach, beim Aus-

bau des öffentlichen Verkehrs oder der
Verwirklichung des Forschungszen-
trums an der Hochschule Rapperswil. 

Zusammenfassend kam sie zum
Schluss, die CVP habe mehrfach Schlüs-
selprojekte identifiziert und sorge da-
für, «dass Zug in den Kamin kommt».

nach dem kulinariSch vollkommenen
Nachtessen stellte Erich Zoller, Stadtprä-
sident von Rapperswil-Jona, auf amü-
sante Weise das Kandidatenduo der jun-
gen CVP aus dem Linthgebiet, Sandro
Morelli und Thomas Hofstetter, für die
im Oktober stattfindenden National-
ratswahlen vor. 

Nicht minder geistreich-witzig wa-
ren anschliessend die Ausführungen
von Beni Würth über die Kandidieren-
den der «Mutterpartei»: den Schänner
Köbi Büchler, der sich nochmals zur Ver-
fügung stellt, und neu Yvonne Suter aus
Rapperswil-Jona. 

Die CVP-Hoffnung geht dahin, dass
sie – nebst der Verteidigung des Sitzes
von Büchler – den frei werdenden Da-
mensitz in der St. Galler Nationalratsde-
legation erkämpfen möchte.

Zu Beginn deS Anlasses machte Stadtar-
chivar Markus Thurnherr in einem ge-
schichtlichen Exkurs auf die Besonder-
heiten des Fischmarktplatzes und seiner
Umgebung aufmerksam. Dieser heisse
zwar so, obwohl dort nie ein offizieller
Fischmarkt stattgefunden habe. 

Von besonderem Interesse waren
die Ausführungen über die Entwicklung
dieses Platzes: Dank des Handels vom
Zürichsee in den Obersee hinauf eignete
er sich ideal als Güterumschlagplatz. 

erSt mit der Zeit kam der Tourismus
hinzu – dazu einige Eckdaten: 1835 lief
erstmals das Schiff «Minerva» von Zü-
rich kommend in den Rapperswiler Ha-
fen ein. Und am 15. Februar 1859 wurde
die Eisenbahnlinie Rüti–Weesen–Glarus
eröffnet. Damals sei vom Kopfbahnhof
Rapperswil über den Fischmarktplatz
ein Gleis zum Hafen und dort ein Schup-
pen gebaut worden. 

Thurnherr sprach schliesslich die
Hoffnung aus, dass in absehbarer Zeit
erwünschte Verbesserungen und Ver-
schönerungen in diesem wohl einmali-
gen Raum verwirklicht werden können.

Mit Zuversicht ins Wahljahr: Die Nationalratskandidaten der CVP Linth Sandro Morelli, Yvonne Suter, Köbi Büchler und Thomas Hofstetter (von links) strahlen
mit Regierungsrat Beni Würth (2. v. l.) und Stadtpräsident Erich Zoller (4. v. l.) um die Wette.


